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FAZIL SAY 
Pianist und Komponist 
 

Mit seiner außergewöhnlichen pianistischen Kunst begeistert Fazıl Say seit 
Jahrzehnten Publikum und Kritik weltweit – auf eine ganz eigene und 
unverwechselbare Weise. Seine Konzerte sind unmittelbar, offen und 
elektrisierend; sie überraschen, berühren und treffen direkt ins Herz. 

Seit Beginn seiner Karriere konzertiert Fazıl Say mit zahlreichen führenden 
Orchestern weltweit und unter der Leitung bedeutender Dirigent:innen. Dabei 

hat er ein vielseitiges Repertoire entwickelt, das von Bach über die Wiener Klassik und Romantik bis hin zur 
zeitgenössischen Musik reicht und auch seine eigenen Kompositionen für Klavier umfasst. Seine 
Konzerttätigkeit hat ihn in Länder auf allen fünf Kontinenten geführt. Auch als Kammermusiker ist er 
regelmäßig zu erleben. Mit der Geigerin Patricia Kopatchinskaja verbindet ihn eine langjährige Duo-
Partnerschaft; zu seinen weiteren bedeutenden kammermusikalischen Partner:innen zählen Maxim Vengerov, 
Nicolas Altstaedt, Anastasia Kobekina und Marianne Crebassa. 

Als Komponist erhält Fazıl Say Aufträge von zahlreichen führenden Institutionen weltweit, darunter das Boston 
Symphony Orchestra, die BBC, die Salzburger Festspiele, der WDR, die Münchner Philharmoniker, das Wiener 
Konzerthaus, das Schleswig-Holstein Musik Festival, das Luzerner Sinfonieorchester, Cartier und die Fondation 
Louis Vuitton. Sein kompositorisches Schaffen umfasst sechs Sinfonien, zwei Oratorien, zahlreiche 
Solokonzerte sowie ein breites Spektrum an Werken für Klavier, Kammerensemble und Orchester. 

In der Saison 2026/27 geht Fazıl Say mit dem Mozarteumorchester Salzburg und Roberto González-Monjas 
sowie mit dem Kammerorchester Basel auf Tournee und gastiert dabei an bedeutenden Spielstätten in 
Deutschland, der Schweiz, Frankreich und den Niederlanden. Darüber hinaus kehrt er zum hr-
Sinfonieorchester mit Alain Altinoglu, zum Deutschen Symphonie-Orchester Berlin mit David Afkham, zum 
Royal Stockholm Philharmonic Orchestra mit Jukka-Pekka Saraste und zum Philharmonischen Staatsorchester 
Hamburg mit Omer Meir Wellber zurück sowie zur Camerata Salzburg und zum Los Angeles Chamber 
Orchestra. In Asien gastiert er erneut beim China Philharmonic Orchestra, Shanghai Symphony Orchestra und 
Guangzhou Symphony Orchestra und interpretiert dort sein Klavierkonzert „Mother Earth“ unter der Leitung 
von Long Yu. 

Gemeinsam mit Patricia Kopatchinskaja geht Fazıl Say auf Tournee und gastiert dabei unter anderem in Zürich, 
Bern, Madrid, Barcelona, Dresden und Hannover. Die Tournee fällt mit der Veröffentlichung ihres neuen 
Albums bei Alpha Classics zusammen. Zu den weiteren Höhepunkten zählen ein Auftritt im Wiener 
Konzerthaus mit Gautier Capuçon sowie Soloabende in Paris, Oslo, München, Stuttgart, New York, Boston, San 
Francisco, Tokio und Osaka. Zudem kehrt er im Rahmen seiner Residenz beim CNDM nach Madrid zurück. 

Auch als Komponist ist Fazıl Say mit mehreren neuen Werken präsent, die in dieser Saison zur Uraufführung 
kommen. Dazu zählen ein Akkordeonkonzert für Ksenija Sidorova und ein neues Tripelkonzert, das von der 
Tonhalle Düsseldorf und dem Sinfonieorchester Liechtenstein in Auftrag gegeben wurde. Weitere 
Uraufführungen sind ein Saxophonquartett für das SIGNUM saxophone quartet sowie ein „Konzertstück für 
Klavier, Trompete und Streicher“ (2027), das vom Kammerorchester Basel in Auftrag gegeben wurde. 

Fazıl Say verfügt über eine umfangreiche Diskografie mit mehr als 50 Aufnahmen, die bei Labels wie Teldec 
Classics, naïve und Warner Classics erschienen sind. Seine Einspielungen wurden mit zahlreichen 
Auszeichnungen gewürdigt, darunter vier ECHO Klassik Awards und ein Gramophone Classical Music Award. Zu 
seinen bedeutenden Veröffentlichungen zählen seine vielbeachtete Gesamteinspielung der Beethoven-
Klaviersonaten sowie Bachs „Goldberg-Variationen“, die beide im Januar 2020 bei Warner Classics erschienen. 
In der Saison 2026/27 wird sein Klavierkonzert „Mother Earth“ mit dem Helsinki Philharmonic Orchestra unter 
Jukka-Pekka Saraste veröffentlicht, begleitet von einer ARTE-Dokumentation über die Entstehung des Werkes. 
Darüber hinaus erscheinen weiterhin seine eigenen Kompositionen auf seinem Label ACM. Sein jüngstes 
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Album „Oiseaux Tristes“, das im September 2024 bei Warner Classics erschien, wurde mit dem OPUS KLASSIK 
2025 in der Kategorie „Solistische Einspielung Instrument des Jahres“ ausgezeichnet. 
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